
PRODUKT IM FOKUSREMIFEMIN® FEUCHTCREME

Ü ber 84 Prozent aller 
Frauen haben auf-
grund eines Östro-
genmangels in der 

Postmenopause unter Scheiden-
trockenheit zu leiden2. Im Kli-
makterium bildet sich durch 
die hormonellen Veränderun-
gen das Vaginalepithel allmäh-
lich zurück. Das Gewebe kann 
dann weniger Feuchtigkeit spei-
chern, wird schlechter durchblu-
tet und verliert seine Elastizität. 
Hinzu kommt eine Verände-
rung des pH-Wertes der Scheide. 
Auch bei hormonellen Verände-
rungen durch die Einnahme von 
Kontrazeptiva, während Schwan-
gerschaft und Stillzeit sowie bei 
Stoffwechselerkrankungen wie 
Diabetes kann dieses Beschwer-
debild entstehen. In der Folge 
kommt es zu Juckreiz, Brennen 
und Schmerzen – gerade auch bei 
intimen Kontakten. Durch das 
veränderte Scheidenmilieu kann 
zudem eine Neigung zu Blasen-
entzündungen und Pilzinfektio-
nen entstehen. 
Als Therapieoption ist in Apo-
theken eine Feuchtcreme mit 
einem Wasserdampfdestillat aus 
Hamamelis virginiana (Zauber-
nuss) erhältlich: die Remifemin® 
FeuchtCreme. Diese Kombina-
tion aus feuchtigkeitsspenden-
den und rückfettenden Inhalts-
stoffen ist für eine rasche und 
langanhaltende, schonende Be-
handlung der Scheidentrocken-

heit konzipiert. Die vaginale 
Schleimhaut wird nachhaltig be-
feuchtet, es wird eine temporäre 
Barriere gegen den transderma-
len Wasserverlust gebildet. Aus 
dieser anhaltenden Befeuchtung 
resultiert indirekt eine antient-
zündliche Wirkung. Durch den 
Zusatz von Milchsäure ist die 
Creme auf einen pH-Wert von 
4,2 bis 4,5 eingestellt und unter-
stützt damit die Erhaltung eines 
natürlich-sauren Scheidenmili-
eus. Auf Parabene sowie Farb- 
und Duftstoffzusätze wird be-
wusst verzichtet.
Die signifikante Verbesserung 
der physikalischen Funktionen 
im Vaginalepithel ist messbar: 
Bereits nach erstmaliger Anwen-
dung gaben 55 Prozent der Teil-

nehmerinnen einer klinischen 
Studie an, dass keine Symptome 
mehr auftraten. Nach sieben 
Tagen bezeugten sogar 80 Pro-
zent der Teilnehmerinnen Be-
schwerdefreiheit. Dabei setzte die 
Wirkung der FeuchtCreme sofort 
nach Applikation ein und hielt 
bis zu 24 Stunden an3. Das ent
haltene Hamameliswasser, das 
ausschließlich in Remifemin® 
Feuchtcreme enthalten ist, sorgt 

dabei für eine Stabilisierung des 
Hydrolipidfilms, welcher letzt-
endlich die langanhaltende Be-
feuchtung aufrechterhält. Das 
Medizinprodukt kann im äuße-
ren Bereich der Scheide aufgetra-
gen werden oder im Innern mit 
dem mitgelieferten Applikator 
angewendet werden. Es eignet 
sich auch zur Befeuchtung der 
Scheide vor dem Geschlechts
verkehr. 

Lindert vaginale  
Trockenheit
Scheidentrockenheit mit Juckreiz, Brennen und Schmerzen ist ein häufiges Problem 
für Frauen. Für Betroffene in den Wechseljahren empfiehlt die aktuelle S3-Leitlinie1 
auch hormonfreie Vaginalcremes.
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Remifemin® Feuchtcreme
• �Feuchtigkeitsspendende,  

hormonfreie Creme
• �Lindert Scheidentrockenheit,  

Brennen und Jucken
• �Enthält Hamameliswasser,  

Milchsäure und Lipide
• �Keine Duft- oder Farbstoffe
• �Anwendung extra- oder intravaginal
• �Auch vor dem Geschlechtsverkehr




